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In einer Welt, die zunehmend von wissenschaftlichen Entdeckungen und tiefgreifenden
Fragen geprägt ist, bleibt die Beziehung zwischen Glaube und Universum ein faszinierendes
Thema. Eine häufig gestellte Frage an der Schnittstelle von Wissenschaft und Religion lautet:
Was sagt die katholische Kirche über Außerirdische? Ist es möglich, dass die Bibel Wesen von
anderen Planeten erwähnt? Und noch wichtiger: Wie sollte ein Christ diese Möglichkeit aus
theologischer Perspektive betrachten?

Ein expandierendes Universum

Seit Jahrhunderten schauen Menschen mit Staunen und Neugier in den Himmel. Mit den
Fortschritten der Astronomie wissen wir heute, dass unsere Galaxie, die Milchstraße, nur eine
von Milliarden im beobachtbaren Universum ist. Jede neue Entdeckung eines Exoplaneten
oder mysteriöser Signale aus dem All entfacht Spekulationen über die Existenz von Leben
jenseits der Erde.

Die katholische Kirche, weit davon entfernt, diese Fragen abzulehnen, hat eine lange
Tradition der Offenheit gegenüber der Wissenschaft. Erinnern wir uns daran, dass der Vatikan
eines der ältesten astronomischen Observatorien der Welt beherbergt und dass
Wissenschaftler wie Georges Lemaître, ein katholischer Priester, die Urknalltheorie
vorgeschlagen haben. Aber welche Rolle spielen Außerirdische in der theologischen
Reflexion?

Die Bibel und Wesen aus anderen Welten

Die Bibel, das Wort Gottes, ist kein wissenschaftliches Handbuch, sondern ein Buch, das die
Heilsgeschichte erzählt. Ihr Hauptzweck ist es, uns zu einer tieferen Beziehung zu Gott zu
führen. Einige Passagen könnten jedoch, durch die Linse der menschlichen Vorstellungskraft
betrachtet, im Kontext außerirdischer Wesen interpretiert werden.

Zum Beispiel beschreibt der Prophet Ezechiel in seiner Vision einen himmlischen Wagen mit
Rädern voller Augen und seltsamen Kreaturen (Ezechiel 1). Obwohl dieses Bild allgemein als
symbolische Darstellung der Herrlichkeit Gottes verstanden wird, haben einige spekuliert,
dass es Begegnungen mit Wesen aus einer anderen Welt darstellen könnte. Ebenso
erwähnen die Psalmen, wie „die Himmel die Herrlichkeit Gottes verkünden“ (Psalm 19:1),
was darauf hindeutet, dass die Schöpfung Gottes viel umfangreicher sein könnte, als wir uns
vorstellen können.

Es ist jedoch entscheidend, diese Texte mit Vorsicht zu interpretieren. Die Kirche lehrt, dass
wir nicht in sensationslustige Lesarten oder Interpretationen verfallen sollten, die vom
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theologischen Kontext losgelöst sind. Die katholische Exegese versucht, die ursprüngliche
Absicht der biblischen Autoren zu verstehen, die vom Heiligen Geist inspiriert wurden, anstatt
moderne Ideen in alte Texte zu projizieren.

Die Haltung der Kirche zur außerirdischen Lebensform

Obwohl die Bibel Außerirdische nicht direkt erwähnt, schließt die Kirche deren mögliche
Existenz nicht aus. Pater José Gabriel Funes, ehemaliger Direktor der Vatikanischen
Sternwarte, erklärte 2008, dass außerirdisches Leben dem christlichen Glauben nicht
widerspricht. Laut Funes wären andere Wesen im Universum ebenfalls Geschöpfe Gottes, und
ihre Existenz würde die einzigartige Rolle Jesu Christi in der Heilsgeschichte nicht schmälern.

Diese Haltung basiert auf einer umfassenden Sicht der Schöpfung. Die Kirche lehrt, dass Gott
allmächtig ist und Leben in Formen und an Orten geschaffen haben könnte, die wir noch nicht
verstehen. Diese Möglichkeit sollte keine Quelle der Angst sein, sondern des Staunens und
der Demut vor der Größe Gottes.

Theologische Implikationen: Welche Auswirkungen hat das auf
unseren Glauben?

Wenn die Existenz außerirdischen Lebens bestätigt würde, was würde das für Christen
bedeuten? Hier sind einige wichtige theologische Implikationen:

Die Universalität Gottes: Die mögliche Existenz von Außerirdischen hebt die1.
Universalität Gottes als Schöpfer von allem Sichtbaren und Unsichtbaren hervor. Im
Glaubensbekenntnis bekennen wir, dass Gott der „Schöpfer des Himmels und der Erde,
von allem Sichtbaren und Unsichtbaren“ ist. Dies schließt jede Lebensform ein, die
möglicherweise jenseits unseres Planeten existiert.
Die Einzigartigkeit Christi: Eine bedeutende theologische Frage wäre, ob2.
Außerirdische ebenfalls Erlösung benötigen. Der heilige Paulus lehrt, dass Christus „ein
für alle Mal“ gestorben ist (Hebräer 10:10). Dies könnte als ein Opfer interpretiert
werden, das für die gesamte Schöpfung ausreichend ist, obwohl wir die Einzelheiten,
wie es auf andere Lebensformen angewendet würde, nicht kennen.
Die Würde der Schöpfung: Die Möglichkeit von Leben auf anderen Planeten lädt uns3.
ein, über unsere Verantwortung als Verwalter der Schöpfung nachzudenken. Fürsorge
für die Erde und das Streben nach Harmonie mit dem Kosmos sind Möglichkeiten,
unsere christliche Berufung zu leben.



Die Bibel und Außerirdische: Was sagt die Kirche wirklich? | 3

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 3

Mit Glauben und Neugierde leben

Als Christen sollten wir keine Angst vor wissenschaftlichen Fragen haben, sondern sie als
Gelegenheit sehen, unseren Glauben zu vertiefen. Papst Johannes Paul II. sagte einmal:
„Glaube und Vernunft sind wie zwei Flügel, mit denen sich der menschliche Geist zur
Betrachtung der Wahrheit erhebt.“ Die Suche nach außerirdischem Leben ist keine
Bedrohung für unseren Glauben, sondern eine Gelegenheit, noch mehr über die Macht Gottes
zu staunen.

Obwohl die Kirche keine offizielle Stellung zur Existenz von Außerirdischen hat, ermutigt sie
uns, mit einer Haltung der Offenheit und des Vertrauens zu leben. Jede wissenschaftliche
Entdeckung ist eine Gelegenheit, den Abdruck des Schöpfers im Universum zu erkennen.

Praktische Anwendungen für unser Leben

Demut kultivieren: Das Universum erinnert uns daran, wie klein wir sind und wie groß1.
Gott ist. Diese Perspektive kann uns inspirieren, mit Demut und Dankbarkeit zu leben.
Spirituelle Neugier fördern: Das Erforschen schwieriger Fragen hilft uns, im Glauben2.
zu wachsen. Wir sollten keine Angst haben, Themen wie außerirdisches Leben zu
untersuchen und darüber zu sprechen.
Die Schöpfung schützen: Wenn wir eines Tages Leben auf anderen Planeten3.
entdecken, könnten wir daraus lernen, wie wichtig es ist, in Harmonie mit dem Kosmos
zu leben. Bis dahin sind wir aufgerufen, für unser gemeinsames Zuhause, die Erde,
Sorge zu tragen.

Ein Geheimnis in Gottes Händen

Die Existenz außerirdischen Lebens ist letztlich ein Geheimnis, das wir in Gottes Hände legen.
Was wir mit Sicherheit wissen, ist, dass wir zutiefst geliebt werden und dass Gott seinen
Heilsplan durch Jesus Christus offenbart hat. In einem Universum voller Möglichkeiten bleibt
unsere Mission klar: Gott über alles zu lieben und unseren Nächsten wie uns selbst.

Sind wir allein im Universum? Vielleicht werden wir es nie mit Sicherheit wissen. Aber als
Gläubige können wir mit der Gewissheit leben, dass wir im wichtigsten Sinne nicht allein sind:
Gott ist immer bei uns.


